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fii?' wttefire,Siilf*tuH6, daß di«ZV »war 
iwden ftattmliMtltn deßwegen eia un 
giwfttW fhfului etgedu» «krve», »eil 

' vie iniotete VevS!te?«»k iq Hau^g». 
blUdin ist, während die loyalt massenhaft 
in'S Feld gezygskD, haben sich bisher 
nicht NlSligt. 

Die W»hle« in SPUjiu Pad »»it ma 

""Vv SJSK V.VjßrzXVMV) V» 

ja fast au»n«hm<l»s i« Sia»» 
-Stv v»ton«parttt a«sk»fall»a. Wie Mai' 
ne geht, werden alle Reuen^land-Staaten 
aehe«. y»itnfol»anie, Indiana und 31* 
Jüiei#, «eiche im November wählen, find 
überhaupt die einzige« in dieser Hinsicht 
uazavDrUsfigea Staate»; allein auch von 

' doNht? ethaUen wir beruhigende Berfiche» 
rangen. ES dürft»» als-, wenn auch ei­
nigt «ongreß Distrikte der UnionSsack. 

. ötftorto gehen, doch ?eine ansehnliche 3®0' 
vou Freuavkl, der Rebellt« jv den im De-

. member zu ^öffnende« Songreß kommen. 
Dapon, daß unS vort die Majorität ver» 
lorea gehen möchte, ist Wfit Rede. 

Wenn aber avchdie Anzahl der anions-
treuen EongleKrepräsentanten sich etwas 
vermindern sollle, so scheint dagegea alle 
Aussicht zu sein, daß dafür die Uebrigta 
durchs entschiedenen Geist und Charakter 
Ven Verlust erseyen werden. Von allen 
Seiten her gibt das Volk die beruhipend 
siea Zusicherungen hierfür. Die Reden, 

"welche in den NomiaattonS-Eonveatio^tn 
gehall^ werdet», athmen den allerbesten 
(Shift, imd diejenigen Abgeordneten, deren 
Amtszeit noch nicht abgelaufen ist, schei­
net durchweg, feit sie diuu Hause herr­
schende Stimmung kennen gelernt haben, 
energischer geworden zu sein. ES ist also 

. noch Hoffnung, daß die gefährdete Uni, 
- oriSsache wenigstens vock Songreß gerettet 

werde, wenn sie nicht vor Anfang Dezem« 
derS bereits unrettbar verloren geht. 

Die Frage ist also: wird fit die* ?— 
iLird die BerrStherpartei im Süden und 
Norden vor Dezember vollständig die Ober-
Hand bekommen. 

Die Antwort darauf, der Wahrschrin-
lichkeitSberechnung nach gegeben, dürfte 
verneinend ausfallen. 

8M16 thättg fein. Schlags sie 
V^ir, so. habe» sie fürdteAreiheiteinen 
großen Sieg errungen. '' 

H.®ept. 
I. 

Mehr denn zwei Woche« st ad nun »er-
flössen, feftrem vie militSrischen Lieblinge 

flltgltBwund Mr» 

Der Humbug MkElellan-Halleck muß 
bald ausgespielt haben. 

Alles: in Allem genommen, ist eine über 
wiegende Wahrscheinlichkeit dafür, daß 
der «ritg in seiner bisherigen Unentschie 
deuheit bis in den Winter hinein dauern 
werde." (R. A. Dem.) 

ttf" yrfl|k»ut»n, gUtttrUwunt» 
Dewell, den Rebellen jenen entschiedene« 
Sieg bei Vull Ran und Manassa» mög 
«ich machten, der unsrrk an Zahl andAus 
rüstung Überlegene Armee sprengte «nd 
verjagte, so daß wir heute in Birgitten 
nur iüoch die Sicherheit von Washington 
selbst veriheidigen können und r6 ruhig 
geschehen lassen mußten, daß ter Feind in 
unbetonter Zahl in Maryland eindrang 
und Pennsylvanien bedroht. Trotzdem ist 
aber von einer Steigerung ter Aufregung 
oder der Befürchtungen in Washington 
selbst nichts zu merken, sondern ein schein 
bares SicherheitSgefühl ist eingetreten und 
eine Gleichgültigkeit gegen das Schlimmste 
scheint von oben bis unten Platz ergriffen 
zu haben, die bei den Patrioten die Hoff 
nungSlosigkeit und das Ergeben in'S Un 
abwendbare, und bei den Aahlmditien 
halben und ganzen Secesstonisten die ficht 
rere Hoffnung auf endliche Erfüllung ihrer 
Wünsche zu bekunden scheint. 

Ich will hoffen, daß die Sachen besser 
stehen, als eS scheint, aber nicht verhehlen, 
daß der treue Freund und Bürger tiefte 
Landes fast verzagt und dunkeln, schweren 
Prüfungen entgegensieht. 

Die vollendete Organisation der "Pro 
Sklaverei Agitatoren und deren fast ge 
lungene Gewinnung aller niederen Ele 
mente im Norden tritt täglich, ja stündlich 
offener an'S Tageslicht. Mit Hülfe der 
Kentucky'Politik ist eS bereits fo weil ge«. 
kommen, daß die Prosklavtrei-Agitatioa— 
ja die Sache des Südens populär gewor­
ren und republikanische Prinzipien unpo 
pulär find, wozu Herrn Lincoln's Neger 
Deportationsidee und seine dabei gezeig 
ten Auffassungen wesentlich als Nahrung 
gedient haben. Die Beseitigung. Hint-
ansetzung und Mißachtung der vom besten 
und ächte« patriotischen Geiste beseelten 
Generäle und sonstigen Offiziere in un 
serer Armee im Osten wie im Westen, ron 
denen man fürchtet, daß sie den Rebellen 

nannte Presse jubelt über das Gelingen 
des Gaunerstreichs. 

MSge nun differ letzk Mticht wah, 
fein, »der nicht, — die Situation bleibt 
doch dieselbe. Abraham Lincoln mitsammt 
der Macht Kn Ereeatine Keßndet sich au, 
genblicklich nvter der Eontrolle »er Skia 
venhalmpartei, welche von Washington 
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Die letzte Ansicht, daß nämlich der Krieg 
in seiner bisherigen Uaentschiedenheit bis 
-in den Winter hinein dauern werde, theilen 
wir mit dem N. A. Demokrat. Die Re 
bellen ziehen sich aus Maryland zurückge-
«o sie dle erwartete günstige Auf. 
»ahme nicht fanden, und McClellan, der 
ihnen «ti» weit überlegener Macht Hai 
nachsetzen und ihnen einige Truppen und 
etwas Äepäck hat abnehmen lassen, wird 
fich jetzt wahrscheinlich wiederum vor Wa. 
shingto« lagern, um von feinen Helden-
thatm zu zehrim. Bevor aber noch vaS 
Volt in Ungeduld das „Vorwärts nach 
Richmond" ruft, wirb wahrscheinlich Eu 
ropa ein Wort mit drein geredet haben. 

Daher liegt dt»« Schicksal der Republik, 
wenigstens vorläufig, in den Händen des 
nächsten Congresses. Ann hat!aAerdingS 
der Demokrat »oH-win Recht.fdaß auch 
i n  d e r  n ä c h s t e n ^ S i t z u n ^ d i e  U r i o n s -
partei in der Maiorität sein wird. 
Gelbst aber auch dann, wenn die r e p u b-
l i k a n i s ch e Partei die Majorität be-
hielte, so wäre uns damit noch wenig ge-
Holsen. Die Dezembersitzung des Eon. 
gresseS muß cb& weit entschiedener, weil 
energischer und '^radikaler sein, als jede 
vorhergehende, wi-nn wir von derselben die 
Rettun«- der Rehublik erwarten sollen. 
Die muß hie (ßrmitivt zum wenigsten 
zwingen, tie SonKseattonS. und Emanci-
pationsbill in Ausführung zu bringen, sie 
muß dem MkitärdeSpotiSmuS ein Ende 
machen und für die Entfernung der Ge« 
neräle Sorge tragen, welche fich der Aus« 
führang der Gesetze widersetzen, st« muß 
die izrcuiiM PMt 6fl BeMMUNdung be­
freien, welche sich derselbe^ durch TerroriS« 

,M«S aufgedrängt hat, fie muß den gehei. 
«m B^äihern im Norden sowohl als 
dem AuSlaiire gegenüber taS Herz auf 
rechten Fleck vaben, sie muß erkennen, daß 
die höchste Zeit gekommen ist. um die Frei« 
hcit Wen Bewohnern des Gebietes der 
Union zu verkündeu. Die letzte Sitzung 
des Congresses war stau, unselbstständig, 
schwankend und furchtsam. Die Kraft 
»nd ter Patriotismus unserer hervorra 
gendsten Patrioten litten in terselhen 
Schiffbruch an der Mittelmäßigkeit und 
Hdllbheü der Menge. Wie. wenn in der 
Dezembersession das radikale Clement der 
letzten Sitzuug D»ch> geschwächt weiten 
sollte durch tiTe verstärkt»/yppofition? 
Und das »bin haben wirM. befürchten, 
wie der Demokrat auch zugibt. Peßhalb 
find wir besorgt, können wir uich^ thättg 
und wachsam genug sein, um der Freiheit 
die bevorstehenden Nationalwahsen zu 
fichern. Dieß gilt namentlich auch für. 
Iowa. Unsere wichtigsten Siege haben 
wir bor dtln Hand an der Wahlurne ju er 
kämpfen. 

Aas rin^ Gefahr, auf eine gemeine 
Drahtzieherei innerhalb der,republikatri« 
scheu PSrtei haben wir dabei besonders 
aufmerksam zu machen. Während in St. 
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BörnAei», Schnapps und Stimmvieh für 
die Dttdettrwählung des berüchi^ten 
Blair arbeitet, arbeitet und drahtzie« 

•n _*^Lb*r ccm^ri)a't'Jt,c ^Ükil der resuKika-
Nische« Partei, um diesem höchst gefährli-

? l-^ M«nschen>it elnfl^ßretchAe Stellung 
»«Kretz zu jfchtrii; Wir 

für einen Abolitionifte« — hieß es neu 
lich in einem Bericht aus Washington — 
fich hier blicken zu lasscn." Diesem kön 
nen wir Mit Bestimmtheit hinzufügen. — 
mit Bestimmtbrit. wrno man ubfroö der. 
Berichten scharf brebachirnr-ir und ihre» 
Stellung nach wodlunterr'chteler und-zu 
gleich patriotischer Männrr trauen darf-
taß in ter Bunteshaupistatt eine Ber 
ichwörung, tie krineSwegcS gibfim chui. 
besteht, welche die Fahne ter Revolution 
im Norden nbrben wird, sobald Lincoln 
«rotztem und aU.rem nach AUauf tri 
6l)»ägigtn Frist (am 25 dfpibr.) irgend 
wie daran renken tcUie. oieEonsiskations-
bill in Ausführung zu tringfih—>rD:i 
Lklaverei soll best,hen und ter alten te 
mokratischen Partei allein gebührt die 
Herrschaft." Das ist ihrPrc>gramm. 

Somit wäre die Sache teS Nordens 
rcr Republik, der Freiheit verloren. ror 
nicht rfne gewalesameÄenterung derDinge 
hrrbeigrsüh t wird. — ..gewaltsa m". 
penn nach ten Mitlrln zu schließen, welche 
die Sk'.avenhalterp>iriei ängewantt hat 
um die Gewalt an sich zu reißen, steh 
nicht anzunehmen, taß fit dieselbe ohne 
Kampf aus Händen lassen wird. Eben fr 
wenig steht es anzuehmen. taß MeElellan 
der. wenn er ein loyaler Mann grrotfti 
wäre. eS schvn nimmer gerultet haben 
würde, daß man ihm das Obercommantr 
ertrotzie. seine Partei nicht eifrigs: 
unterstützen sollte, und zwar mit allen ihir 
zu Gebote siebenten Mitteln. 

Will daS Bilk sich die Souverainitä-
auS Häuten rauben, will eS sein Gouver-

^nemrnr sich nehmen lassen ? liefe Frag 
W eS jetzt zu beantworten, turch die Thai 
,»r beantworten. WaS will eS thun? 
Die Zeit ist vorüber, ra eS noch auf die 
gegenwärtige AtministraiioN hoffen konn 

zu wehe thun «Schien, einerseits, mrtr Tirj "' bdl al0 u"fäbM 9 - ien und steht letzt unter Eontrolle der wiederholte Concentrirung und Unterord 
nung der verschiedenen Armeekörper unter 
McClellan hier und unter Buell im We­
sten, mit valleck an der Spitze, zeigt an» 
dererseiiS die UebeiUeferung ter bewaffne, 
ten Macht deS Landes in die Hände der 
Gegner einer Antisklaverei« Administra­
tion. wie sie daS Volk deS NorrenS durch 
die Wahl von 18ti0 eingesetzt zu haben 
meinte. 

Durch entstellte^ und erlogene Berichte 
und Behauptungen ter nördlichen Pro» 
fkkwmi Presse, deren Organe fast aus­
schließlich im Heere verbreitet werden, d. h 
verbreitet werden dürfen, wird die Usurpa-
tl0R einer Sklavenhalter-Militär Diktatur 
vorbereitet,^» der die Unentschietenheit u 
Milde ter Administration den Weg öffnei 
und für welche der Held und General a 
tout prix bestimmt ist. den die hölzernen 
Kanonen von ManassaS und die unge-
kannten . Streitkräfte der Rebellen stets 
„ s t r a t e g i s c h  n a c h  r ü c k w ä r t s  
t r iu mp h iren ma ch ten." 

Äallandigham, Fernanto Wood und 
die Rathgcher ans den Grenzstaaten, de-
nen wir für dt« Kentucky-Politik zu dan­
ken haben, werden dann ihr volles Pro­
gramm entwickeln, die Rollen verthei'len 
und die Armee der nämlichen Freiwillige«' 
zum TodeSstoße für D a S zu gebrauchen 
versuchen, wogegen unsere Söhne. Brüder 
und Männer des freien Nordens freiwil­
lig. vom edelsten Geiste republikanischer 
Freiheit und MenschlMwürdr beseelt. ,u 
kämpfen dachten, und He Gefilde Birgi-
nienS, die Gestade der Meeresküste von 
der Mündung des Potomac bis zum Mis, 
fiffippt'Delta und die Berfchanzungen der 
Menschenhändler in Mssouri, Tennessee 
und Kentucky mit ihrem Blute 6fing|fir 
und ihren gemordete« Leibern brtedM. 

DaS Eompromiß niit der Si^te und 
dfm LandeSverrath ist eS. das [uns mit 
seinem giftigen Hauche anzuwehe^ beginnt, 
und daS Schicksal der Hugenotten ist den 
Patrioten — den AbolittonWn — den 
Trägern und Beschützern der Freiheit, zu 
gedacht. \ <$. 
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Feinde deS Norkens. Will taS Voll 
a b w arten? Ist es unmündig unt 
harret der Leaders ? Bergeßi ti nicht, die 

rfahr für uns liegt nicht imJfriege, son 
ern im Frieden, nicht im Handeln, son 
rn in ter Untätigkeit. 

haben Lincoln auf 
gefoidTHr-ztr reiignuen. Es wäre daS 
Beste, duS Ehrlichste^unv Patriotischste 
vaS er thiut könnte. Ist Hamlin auch 
vielleicht ihm nicht überlegen, so ist er we 
nigstenS unabhängig von ten Gewalten 
welche Lincoln besiegt haben, und ganj 
entschieden radikal in der Sklaveriifrage 
Bor allen Dingen sollte aber die B u n -
r e S h a u p t s t a d t  

miration for McCleQäa t" 
' Wölle» vkk HmeB Humtug »«lhen, so 
Wögen sie es thu». Meinen die Herrn 
aber, daß man <6» Westen sich belmmblig-
ge« läßt, »nv daß man ein MuSMto von 
ein,« Jtamrtl nicht zu unteMkide« weiß, 
so mögen sie sich gesagt sein lassen, daß sie 
im Irrthum sind. Jede tute Nachricht 
von dem Sief, unserer Waisen und von 
Bvrtheilen, die wir Über tv Rebellen er 
rungen haben, wird gewiß Her mit Freu 
d e n  e m p f a n g e n  » „ d e n .  m ö g e  d e r  
S i e g  e r r  n  n  g e n  w e r v  e t z ,  » o  n  
wem er n olle. Wenn «ber die Räch 
richten in diesem Stil gebracht wer 
den. mit Erclamationen fifcir ten "terri­
ble vigor" deS little der doch am 
Ende stet# in ehrerbietige' Ferne vorn 

chlachtfeld geblieben, und der schon die 
kolossalsten Beweise seiner totale« Unfä 
higkeit abgelegt hat, so fühlt man heraus, 
daß eS darauf a-b g e se hen i st. p o l i 
t i s ch e S E a p i t a l für MeElellan und 
oie Sklavenhalter Demokratie zu Machen. 
Hat McElellan sich »scker im Felde ge­
zeigt. sd werten wir richt anstehen, i Hai 
v o l l e  A n  e r k e n  >  u n g  »  a  z o l  

e n; wir haben eS cber nicht vergessen, 
daß ret Telegraph ihn auch damals zum 
Helten und großen Etrategiker heraus 
puffte, jaie er feine »euren Truppen turch 
Unfähigkeit in Tov uid Verderben führte 
und olS er in Unthäiqfcit eine ganze Ar 
mee in den Sümpfei des Ehicahominy 
begrub. Wir setzen in volles vertrauen 
auf manchen Genera. d?r jetzt in Mary 
land thätig ist. sind aber keiniSwegeS ge-
neigt, den politisch ei Glaubensgenossen 
McElellan's zu Gefllen, diesen mit ten 
Thaten jener zu schnücken. AlleS ist na 
türlich jetzt darauf ersehen, McElellan. 
den der „Herald" z un D i k t a t o r ma 
chen will, aufzupuffn. Bevor wir aber 
über die letzten Borfäle and über Mc?lel 
lan'S Heldentaten in Maryland ans 
überhaupt ein Urtheilbilden können, muß 
d a S  V o l k  e r s t  w i s s e n . w  i  e s t  a  r  k d i  
S t r e i t m a c h t  d e r R e b ' e l l e n  i n  
n e r h a l b M a r i l a n d, u n d wie 
groß das Unio öheer ist. das 
McElellan gegen sie cona.andirt hat. Be 
kanntlich ist man hieüber noch ganz im 
Dunkeln. Hoffen ror inzwischen, «nt 
freuen wir uns, taß irr Feind über den 
Potomac zurückgetriebn worden ist, über 
den er freilich nie häte hinüberseyen kön 
nen, falls McElellan dm Pope'schenEorpS 
Lebensmittel u.Hülfstuppea nicht verwei 
gert und falls er sich ncht geweigert hätte, 
Manassas Junction zi besetzen. 

nach e i n em l o 
» a l . n  f r M . n e l a a i l  
ten, damit unsere Aemtnistration unin " 
dem Banner der Freiheit nimmermeh» 
vergäße und zu vergessl», gezwungen rour 
d e .  d  a ß  d i e F r e i h e i t  d a S G e s e x  
deS Landes sei. 

Die Zeil res eigentlichen FreiheilSkam 
pfeS nahet erst. Die Revolution und der 
Verrath an unserem Gouvernement ist 
über die Grenze in den N rden hinein 
offen und geheim, fragen worden. 

Die Lage der Ditige in 
»IM 

bei SSiin 
deShauhtstadt. 

Die Demokratie ha^ der BolkSsonverai 
«etät den Eontrakt gekündigt und eS mit 
rem TerroriSmuS verstlcht. um zur Herr 
schaft zu gelangen. /Sie hat, tat 

•4« 
nämlich hiermit die Thatsache inr 

Wt«be» daß einzelne Eanvidaten sür E»u-
«ach i« unserem Staate, st ch da-

V u e c h  i h r e  R o m i n a t i o n  g e s t .  
e n;</ da.ß sie fich it* Boraus 

r; iet haben, f Ü r d e n H e r t n 
®  t i  i e ,  » e n  «  e r w  l t ,  W  

«asisÄÄ 
ekSußreiche» Kostt» Kit »ürde, — das 
t z f f u u c h m  w i r  n i c h t ' « U ^ u r z M e « .  A b e r  
«»»'» die FiitMtnntx In 6t. 

man ihr lassen, schlau operirt und unseren 
Präfidenten besser beurtheilt. als die, wel 
che ihn zum Bannerträger fich erkoren. -
Wahrend die Rebellen die Grenzstaaten 
mit „versöhnlicher" Politik in'S Bortnffen 
schoben, umlagerte die Demokratie schmei 
chelnd daS weiße HauS und sekundirte 
denselben. Und eine feile Presse stimmte 
in daS Untenlied ein, btS Unversöhnlich 
teil mit de» LandeSvenath als Verbrechen 
erschien und im VersöhnungStusel unsere 
ganze Streitmacht versöhnlichen, will fa-
gen. compromißsilchtigen und den Skia-
venhaUern freundlich gestauten Generälen 
in die Hände gegeben worden war. Nach 

und DemÜthigungen, die wir erlitten, 
steht jetzt die Partie gegen unS auf 
"Quarmte eept" und in eben de« *v* 
genblick, da die Horden der Rebellen in 
den Norden hineingelassen' werden, zeigt 
die demokratische Schlange den Wräthe 
rischen Giftzahn und «»ringelt die legiti 
«e Administratisn, um die Herrschaft a» 
ssch zu reiße« U«d das Gouvernement z« 

ti: , . , 

Wir haben jetzt fetiit Administration 
«ehr. die Gewalt der Emu live liegt iu 
Händen deS McElellan Und Derjenigen, 
deren vmvhMschen ZVeFe« McElellan 
mit oder oHtt*«iffa dient, und die>e»o-
kratische Preße inbelf «» den Staat«, 
streich, der die Souverainetät des vvlkeS 
»od die Ehre der. Natt» ectuichtrV und 
dm Berrathe Pieiß gab. ,lL» Ifani 

Die Rebellenarmee iu Maryland. 
Besonders in ei n er Beziehung—saqt 

tie N I. Abendzeitung — ist ter Einfall 
der Rebellen in Maiyland eine bittere 
Enttäuschung für sie gewesen. Sie hatten 
daraus gerechnet, daß die Bevölkerung teS 
unglücklichen "Marylnd, my Maryland" 
sich in Masse erheben und zu ihren Fah 
nen eilen werde. Statt dessen stießen sie. 
trotzdem sie sich anständig genug benoh 
men, selbst bei Sezessionisten. auf sehr un 
zweideutig äuSaerrücktenWirerwillen. unt 
die Zahl der Rekruten, welche sie in Ma 
ryland gewonnen haben, ist kaum so groß, 
wie die der Deserteure, die sie verloren, jkeir 
Ißunter, wenn man die Schilrerunger. 
liest, wel^e Augenzeugen von dem Er 
scheinen und Auftreten ter Rebellensch«a 
ren geben. Mitleid und Ekel machen sich 
den Rang streitig, wenn man liest, wt> 
die armen Teufel, zwar gtil bewaffnet uni 
siegeSstolz, aber in die scheußlichsten Lum 
pen gehüllt, wimmelnd von Ungezief,r 
starrend' und stinkend von Schmutz, fitt 
durch die Straßen von Frederic^drängten 
wie sie an Straßenecken, oder Zäuner 
sitzend fich gegenseitig*ie Läuse absuchten, 
wie sie regimentetroeife gleich Schweiner, 
in die Kornfelder getrieben wurden, um 
sich an den rohen Maiskotben ihren Hun­
ger zu stillet. Solche „Befreier" waren 
eS nicht, duf welche die balbverrückten st 
zessiynistischen Dämchen gehofft hotten 
unter solche Kameraden einzutreten, wstr 
für die behandschuhten wn> paiffiirirten 
Pflanzer« und KaufmannSsöhne nicht ver 
lockend. Hunderte von diesen Bürschchen. 
die nach Frederick geeilt waren, um sich der 
„Befreiern" anzuschließen, kehrten, nach 
dem sie dieselben gesehen und gerochen hat» 
ten, aller Illusionen baar naG Haule zu 
rück. Und alS acht Tage nach dem Ein-
zuge ZackionS das BundeSheer in Frede-
rick ein rückte, ward e^mitunbeschreibli-
chem 3u*el empfangen. Die bitteren Er­
fahrungen einer kurzen Woche der^Beftei-
ung vom «Joche Lincolns" Halle aus al-
len Halben. Neutralen und Zweifelnden 
tüchtige Unionisten gemacht. Wie immer 
die Kriegswürfel a« Potomae rollen »ö 
gen, auS Hoffnung auf eine Schilderhe 
^una derMarnlander werden dle R-hill-n 
wenigstens nicht »ehr herüberkomme». 

$ic erste Zieh>«g. Die erste Ausbe-
bung ptxt Ziehung (Draft), die feit 1612 
vorkam, fand am letzten Mittwochiä-Hart 
ford. Conn.. statt. Einer der "SeSevunsa" 
zog »it verbundenes Augen aus einer 
Urne die Namen von MV Männern, »elche 
auf neun Monate .iff den Dienst trete» 
Mb», Hatfr den Sonscribirte« war M 
«derma« u«d ei» Polizist. 

Gouv. AattS von Illinois 
^enve Peottamation erlssen: 

Hai fol 

mpagnieen In 
lanterie in diesem Staa.« angeordnet wor-
den. 

Jede dieser Eomp'gnieen soll zusam 
menge setzt sein aue 1 Capilän, 1 ersten 
Lieutenant, l zwe ten iieuienant, 5 Äer 
geonten, 8 Corporate,. 2 Musikern unt 
nicht weniger als 64 und nicht chehr als 
82 Gemeinen. 

JedeS Countp soll <ne Compagnie steU 

. Sie • 

',m chK » » «PSUerr» »tetze» Hefty jtym» 

- I WlWIlllflil illll Ü9I« WIlMff fUlU 
ts#fir rnib ß»d »«fchtoGen. -NWtatz »nHa»»n, 

'j Wir er^fttfH. daß «tu'ritlt d» Zt-eStit» 
ferne« etößerröse« ist »»d tin Fcti^ a»Le§eiffi« 
hat, .1 '' 1; 

;  » e 1 1  f «  e r  t .  16. G«p». 
:/lV»«»tal»«pesche hl ..««utean.") ; 

. Die WT«ntgl»n ®LtUträfu ba*tbtltn unter 
3*df9fl tu toeing erstürmten Wt Schanzen »ti 
J^aiptrl F»t»y gijteie Steigen and eroberten dein 
Platz. 

Wllef:f#f «inen veezwetfetten Widerstand ge* 
WstetNNR..; 

Die Beichte »eiche» ien einander ad: die 
Eine« sagen, er habe die weiße Fahne autgesteckr. 
die Äade n sagen, daß tr »er der Uebergade flf-
Kdttt od,» »tzdttt« »tr«N»dct fbaide. 
' 5D<r Feind beabfichttgte. 3 Joche de» Eisen-
bahydrchlke,u tpr«ngen. 

E« ging da»G«»uch» in Hagel<t»«><. vah Mc 
Tlellan Harpe»« F,»rp »nrdikivbert hab^daffcl-
de wurde jedoch tu» unbegründet gehalten. 

H a r r i s b u r g. 16. Sept. 
Eine soeben tot Hauyiquaittcr etngeteoffrne 

Oepiiche meldet, daß Jauson wieder über den 
Potomac (nee Marytanv) zurückgegangen fei 
Wi »aß «ye$eitnarr4|n nil engtbtum Macht 
10 Kelten Ncffeii« Sharperabnrg angegriffen 
habe. Die ganze RebetlenarmeK w-st>tai?lstnd 
wird vernichtet oder gefangen genemmsp werden. 

9 h i L« b e I p h t a. IS. Sept. . 
Eine Sptjialdipefcde an da« „Lull,tin" von 

Harritburg meldet, daß die tetrgraphische Unt 
Eisevbabnverbintung mit Hagrrsrown wieder-
hergegelr ist, »a< de» Bewei» liefert, daß tiefer, 
Play kürzlich »pn den Rebellen geräumt und von 
unjem Irrpptn besetzt worden ig. 

v a l t i m o r e.10. Sept. 
Passagiere von Menocacy berichten, daß st» 

auf PbrenDWrt entlassene Gefangene au« Har-
per'« FerryMspr.ochen baden, welche die Ueber-
go de von CSptriFinb an die RedeLen melden. 
(In Harper« Ferry com man dir it «c». Juliu« 
whUe l Am Vonlag Morgen, nach einer tut 
fchtossenen Bertbeidigung, und nach dtn Falle 
de» Dbtrfttn Mite«, welchem ttne Bombt da« 
Bein wegriß. faMbie Uebergabe statt. Den ein­
gegangenen BtrMen zufolge räumte Stile« am 
Samstag Abenb die..Maryland Heigbr»". nach 
dem eine« fdner schweren Geschütze gepratzt war 
und ftine übrigen schweren Geschützt chit Felsen 
hinabgtvürzt worden waren. 

Den Oriijieren wurde gestattet, mit ihrtn De­
gen. den Soldaten mit ibren persönlichen Effet 
ten abjnzttbrn. wa« darauf hinweiset, daß die 
Uebergade eine bedingte war. 

W a f h i n g t o n. 16 Sept. 
In Gemäßheit einer jüngst' auf Lesedl de« 

Präsidenten erlassenen Ordre find die »trschitdt 
nen Armeeeoep« von nun an befehligt, wie folgt i 

1. Armee-Sorp» : (Ben Hooter, 
2. do do Sumner. 
3. do do Hkinyelmann, 
4. do do «'»». 
5. dd do F>tz John Porter, 
6. do do Franklin, 
7. do do Dir. 
8. do do Wool. 
9. do do vurnside, 

10. do do Miichtll. 
11. do do Sepgewick, 
12. to do Sigtl. 

f f  i n e t  a  n a  t i ,  1 6  
E« steht nunmehr fest, daß der Feind immer 

noch luclich un Florence steht, Schanzen auf. 
wirst »nd Lerstärtungen erwartet. .Humphrey 
Marschall hat sich bereu« mtl der dortigen Re 

ES ist die sofortiae ^inrelbuna unt 
on 2ÜÖ^ompaflnieen i 

de» |R. war die Gchlacht febr blutig, doch schMt 
eß Dach derselben, daß die Rebellen noch nördlich 
von P»t»mac-stnd. 

F r e d  t r i  d ,  M b ,  1 7 .  H o w  » t l E o d b  
ist »e»»»ndet und gefangen genommen worden. 
Ueber Hie in Harpti« Ferry »on den Rebellen ge-
fangen genemmene« Union«tmppen (6 bi« 8000 
ttanB)>flt man nicht« Nähere« und V«stimmte« 
erfahren.' 

H a u p t q u a r t i e r  d e r  P o t o m a e -
' « r m « e. 16. Sept. Abend«. 

Di« Rebellen setzen wieder über ten Fluß »nd 
concentrirra ihre Trüppenjauf oen Höhen anßer, 
halb Sharptburg, 3 Meilen von unserer Haupt* 
arnee. 

J a c k s o n  » e r l i e ß  b L e f e n  S t e e ­
gen Harper« F t r r P o n b al« feine 
Trnppen dtese» Rachmittag aittanen, schietv,?« 
itr« an diesem yunfit angMifm j« wollen, ©e-
nerol MeCltllaa fand« nach Franklin« Eorv« 
»nd Couch'< Division, welche 7 Meiltu »on hier 
sensei»« Elk Ridqe stehen. Eln Arttlleriegefrcht 
fand Statt, in welchem «ir 40 Todte hatten 

Snmner« Eorps und Bants Division hielten 
da« ffentrum. Hooter« Corp» mit den Pennsyl-
»ania.Reserven und FranTlfr« Eorp« hatten den 
rechtes »nd Porttr und Buenstde den ttnftn Flü­
gel PleasanitN »nttrstühte da« Centrum toil 
2,500 Mann Eavallerie und 4 Batterie», 

Hooter setzte am Rachmittag über Antietam 
Er,et. 3 Meilen reibt« von St eeoifle, wo er den 
Feind eine halbe Miite »urückrried. Die Nacht 
wurde verwandt, »m d|e Truppen wieder in Ko-
fillon »u bringen und ANmunilivil zü v,rtheilen. 

W a s h i n g t e n, 17. chtpt. 
Dieser Zag ist ein erfolgreicher In der Geschich. 

»t der Revolulton. tu giißtt Schlacht auf 
ditsem Eontintnre ist geschlagen wordeu urd fit 
war siegreich für un«. Leider wurde Hooter in 
derselben »trwundet. Sumner üdernahm sein 
ffommando.- Seine Truppen gewannen nicht 
nur den Grund ottder. fvndern trieben die Re 
bellen eine „Biertit Steile" zurück. Mansfield 
fiel durch die Lunge getroffen. 

E« ist jetzt 5 Übt. Alle feindliche Positionen, 
mit Ausnahme einer einzigen, sind genommen. 

Burnside war detachirt, diese zu nehmen, wur 
de aber nach heftigem Kawpf zurückgetrieben. 
Dunkelheit trat bald ein. und die geindseligkeiten 
haben von beiden Seiten aufgehört. 

W a s h i n g t o n ,  1 8 .  S e p t .  
Der Verlust auf beiden Seilen ist groß. ®t 

*oo läßt sich derselbe noch nicht etmitreln. Wahr-
s c h e i n t  i c h  b e t r u g  u  n f r r  S e r l u f t  g ,  s t  t r  n  
Abend 10,000 Mann. Dir Tobten 
dt« Few de« fielen in unsert Hände, fit lagen 
haufenweise.aus dtmFelde. Während de,Schlacht 
hielt sich ötcffttüan im Centrum auf. Wir nah 
wen den Tag; hindurch 150 Rebellen gefangen. 
Der Feind nahm nur wenig. 
In R i ch m o n d kommen immer neut TruP 

pen au« dem Süden an und strömen nau> dem 
Norden. Die Rebellen tonttmmtn sich in gro 
ßtt Menge im Sbenandoahthal mit einem Sen 
trutdepor in Winchester, da« stark verschanzt ist. 

Ein Kommando unter Ktlpair>k verließ Steile 
HaupiquaUier. um zu r«eognoeeir»n. Dasselbe 
ufeb eine Eeeatron stindlizde Reiterei an Gvoie 
Creek in die Flucht unB avaneirte nach LerSdurg, 
welche« von dem Feind« nur schwach besetzt war. 
Silparrick trieb die Besatzung au« der Stakt, be 
setzte biefeldt und erbeutete irebrtr» Kanonen. 

L o u i s v i l l e ,  1 8 .  S e p t .  
Kirby Smith scheint sich mit Bragg vereiniat 

zu haben, um Buell anjugreifen. Louievill« 
wirp verschanzt. 

ien dürfen, falls diefebe bis zum 25. lau 
senden Monats eingeriht und organisirt 
«st. Nach die,em Z'ipunkte «erden die 
Eompagnien itt bei Rihenfolge angenom­
men, in welcher sie ßct anmelden. 

Diese Compagnien ollen zu den Zwek 
ken angenommen un in Regimenter or> 
ganisirt werden, wie ii dem jüngst erlasse« 
nett Siaais-Miliz-Gsey vorgesehen, und 
ste sollen gehalten rotten, stcd zum Zwecke 
Der Eiturercirung unt irr Uebun^militä 
rischer Dieziplin in Geoäßheit der Befltm 
mungen deS besagten tzcsetz^'zuuferjam-
meln. ( 

Es stnd Agenten bnufiragt worden, 
Waffen für 20 Regime,ter anjuraüftn. 
und loQcn dieselben an die ReAmenier 
welche dazu bereit sind. oMtMchHrem 
Eintreffen ansgetheili wrdyt^ . .. 

Sobald die Organisaion solches Regi­
menter vervollständigt ein wixd, sollen 
Jnstlultionslager für jeltg einzelne Regt 
ment errichtet werden. Diese Regimenter 
werten in Gemäßhei» de, Borschriftty dir 
Constitution und der Greße deS Staates 
vom Gouvcrneurzuerst zrm aktiven Dienst 
berufen werden. j i 

Sobald eine Compagne orgatlistU 1st, 
hat sie sich einmal in der BocheM ttgend 
einem passenden Platze zu versammeln, um 
zu ererzieren. 

DieWorld Auch eine schölle Gegetd 
berichtet: .. I-' 

„AmerilanischrS BürgltchttM: hat in 
Viesen Tagen keine Freiheiten mehr. es gibt 
keine Schmach, der ti nicht ausgesetzt 
wäre. Wir verdanken is n»r der fqiivetfi 
nen Gnade deS ProfoAa«uMaUS. paß wir 
überhaupt noch die freie Lufi athnya^ A» 
der Ecke von Elm- UND »eoomjstwet fitzt 
ein Mann, der Erichs nach Rr^WrknAen 
kann. Ihr weide! vor. ih«'dnchttden. 
ES ist unnütz zu fragen; Ihr 
hen unt dem Polizist,u zu """ ™ 
gelassen, ffnbet Ihr Euch.wegea Wer un-
bedachten Rede '.o?er.' Haltung, die von 
Euch herrühren qi«g oder nicht, zur Ber 
antwortung gezoge«. Ant»«te»j«>1»?»mpf 

^»nd demüchig; such« ihm zy Ml>eo 
er wird vielleicht stiädMf 
dagegen bei seinen Fr« 
oder eS irgend an Unttövt 
laßt, >der wenn Ihr ^W» 
waS er erwartet: se maD kürzen Pro-
zeß mit Euî r Ihr « erdet für Äo. 4 ge­
bucht. (fcif äBitf seinMqnd. ein Tort 
an hen Neayltea—und 
Erde. I»Namen der MMjtnMen'Ä« 
»ilisation proteßirev wir WWp». Sich 
einer solchen^ BeI§ndi«tch» '<nfterO^fen, 
HeW nicht W «yMReGOlchW^Mü»-
ner. sondtra We^iteWW^a Vflf 
»trke»." 

gestern den Ohio bei Hamilton, 9 Stellen ume 
halb Rising Sun. E< ging heult kein Loot nach 
Louisville ab. 

UnftieÄanenenboctt fuhren heute flußabwärts 
bi« Hamilton und dombardirten tie Wälder auf 
mebrere Weilen; bit Rebellen hatten abtr ihre 
Balitritn bereit« zurückgezogen. 

B o o n « b o r o .  M d . ,  1 5 .  S e p t .  
Die gestern an bem „Soulh Mountain" gelit 

ftrlt Schlacht trgab einen vollständigen Sieg für 
diePotomac-Armtt. 

Dit am Geftchl belhriligtrn Rebkllentruppen 
bestanden au« Hill'« und Üonastreer'« Eorpe. 

Hätten nnftrt Truppen 2 Stupden länger 
Tage«ticht gehabt, so wurde bit ganze Rebellen 
Armtt gefangen genommen »orten sein. Sie 
mar bereit« auf allen -Seiten uttiingt und be-
werksttlligtt ihren Rückzug nur durch einen engen 
Gebirgspaß, woselbst die Artillerie nichlpaffirrn 
konnte. 

Bei Tagesanbruch sahen wir unsert ärgsten 
Befürchtungen verwirklicht. Die Rebellen waren 
unterweg« nach dem Potomae Sie ließen alle 
ihre Tobten auf dem Schlachtfeld nnb die Ver­
wundeten in den Sticht« in Boon«b»ro. 

MeStella» befand sich dtn ganze» Tag ans 
dem echiachtfelbt'ttyd .leitete,alle Bewegungen 
in eigener Person. * 

Wir haben 1200 bi« 15M Gefangene gemacht 
Gestern rück» Hooter-t'Uorp« bi» zu tintm 6 

Melltn von Harptr'F Ferry tmftmtrn (Brfcirg«-
Pah und griff den Feind an. Da« Gefecht dauer> 
tt ß Stunden und endete mit der gänzlichen Rie. 
Bftiait tti Feinde«. Wir etilottn dabei etwa 
250 Tobte und verwundete 

und ber Rächt belaufen sich, auf 15,000 Tobt«, 
Verwundete nnb Vermißte. Unser Grsammt» 
Verlust wird wohl 3000 Statin betragen. 

W  a  s h  t n g t »  n .  1 8  S e p t .  
Die „blutigste Schlacht in biesejn Kriege" ist 

geschlagen worden, nnb zwar zwischen den gan­
zen Armeen auf beiden Seite». <t* ist „Brund. 
anznne]bmetf", dal-asi beiden Reiten vtele gefal 
len sind, weil man gryje mebitfnijn« Retsitsstlio-
nen gemach» hat. 

Mellellan hat den »qnadnkt an der Mün» 
dnng de« Anticaßan <ireet und die Brücke- über 
denselben zerstören taffen, nm die Rebellen^« 
Rückzuze nach Sh«pheed«town zu verhindern. 
Die Feinde lösten Och in wilder Flucht auf. 

31 ü« ber Gegend von WiSia»«p«rt harte man 
Kanonade, woraus ma«. schloß, vast VeElellan 
sie eingebott dabe unv ihnen eine Schlacht liefert. 

Die Rebellen haben 8te«Nrg peräumt nnb 
flSib 10,000 Mann stark mit 30 Kanonen nach 
btr Gegend oon Harpri« Ferr, qnfgedrochrn.' 

Eine groß« Redellenarmee sott »on den 8uB 
Run Hügelu nach dim Norden ziehen. 

S  a  s  h  i  n  g » o  n ,  1 7 .  S e p t .  
Man ««iß hier wenig von den Ereianiffe» i» 

Felde. All«« wird gehet» gehalten. ^ Doch hört 
man, daß die Rebellen nach te» potomae zurück-
gktriehe» sind. 

H or rt.4 bürg, fa., 17. Sept. 

ger«tow» zurück 
Bei Gettp«»ille Begann Wen Äöfjifr-ttr 

Schlacht. 
Jacksv» hatte fich mit See »«einigt, «ihrntbc 

unsere Trnppen um 30,000 per stärkt worden wa* 
ren. Jaafv»'« Streuinachi aürin.foil 40,000 

'an» betragen baben. ; 
»u* »eint, daß diegan,« Aeietknärmee vq 

8 * t h « s i # f i f c h #  8 ^ » » n d r r « n g  
S t e t l e M « « . ' -

, linier«, t7^8*dt. 
IMI geGlngen genock»ene ««bellen käme« 

hier«. y ta, 18.f^pt.: 
•v.3j$ deeMKachtZwnVlenßa« »eWßefn 
iesffnd»« f siket nnbVetia an«. »m MUwv, 
MMM fi« stacht »ieeer. K 

N?ßreetsnl dit**|r 
etton »Ardef 
*ten .ÄB«*'ÄWtöÄnie'f 

. Dl« veröfftntiichlfli i 
>»»tchteA d»n Kiese« Motgen t«" 

?«» ?»r k 18, 
rachrtchfef W* liefe» Morgen 

eifel, daß »fr Nieder t» vejktz »on Harpe,« 
»rp und SMia«<port find. 
f f l  a  t  e  r  i  • t »  n  1 8 .  » a c h  e i n e r  p r i d a t d » .  

na«,- »nn Sseeltr. tti a« üui »»«„»be, «or. 

H a r r i t b u r g ,  1 8 .  S e p t .  
Nachrichten vom Schlachifetde melden, daß der 

Kampf beule wieder vor fid) gehen Wirt ; aber In 
Hagersiown hat man tie j.tzt noch keine Kanvne 
vernommen. 

Dit Truppen haben ihre gestrige Position. ° 
Später. Man erfährt au« bem Haupt, 

quartier bei Hogrrttrwn. d.iß beult hin Kamps 
stattfinden wird, ..da die Rebellen w oh.l 
M a n g e l  a n  A m m u n i t i o n  b a d e n ! '  
..Der Kampf wird -aher wahrscheinlich erst mor 
tn beginnen." sFawr« ! !Jj 

Neue Anzeigen 

Bester Winter - Waizen 
für Saat! 

3* 8ibe rix peritlt print R». 1 weisse» ®fnftr-®»iife, 
für £•«'. »elch«» ich «• g .tmtx ,» tm migltchft tili ige» 
prcM «bU|t. 

Aufl. Steffen. 
26flae6i zwischen ittr eiit 8ter 

Neues Sattler-Geschäft-
0 . 

H 9? a g e l, 
(früher partner von H. Techtnlin) 

ettfcl ff* einte gttlrttB PaMIhim «nwrî c*, t«|- et in 

No Its westliche 2tc Sttoße, 
lalfAea W*bv «Mb 0celt, ef» UM SeschSfl etelitrl del. f 

Die Verluste der Rebeüen ®ä6rert^rr-$ajtt«4*>,W,»ife*:ee!ltil:= 
Pfetde-Geschinc, fiuraraetc, Rannte, 

Mrft* •etoift etefAUqniH WtttM. • 
w W eileltjeeeii ietertfrt (»wkRteefet »re». 
«erde» lchitll, ,»»»od djllig «»»gesSdrt. - l4»lsSti«w 

HBNRt. TECHENTIN, 

Saddle, Harness and Cottar 
Manusai-tnr-, . 

R  o .  7 2  w e s t l i c h  t r 2  H  ®  t r a  ß  e . .  
erltBll sich te« grt|rte» «»»«»»eni £*«e»y*rtl 

11*4i|t»» »»zuplge», K>| • er in r?ichh«ll>»er 
r lilt: Sittel. Zt»»e, alle 
Carloi pfrekiefchltr. *•" et». (lallet«.) Teiif*eB it. 

eeldfiwiea iettr Btf a»t Wtpar«tare* rerita »rs»|IM» 
Mrna en(«<täbrt . 

get r»6«*lali Wa |fcfc»ra SKartt»rri« UtiBtllm 

6 Joch flute 

Z u g - O c h s e n  
(Eat HC ig |a »eiü««fea. *i|m« iserfregea tri 

LoüiS Haller, 
ITflwtslmw Harris,» «Rai«. «»Ische» grtat e»b «« 

Kuh zugelaufen. 
8e«eB'8N«fa«tte.1i-eol..Kf beeUaeBytchiWwi H»e 

baatelialteJKatlagdaafe» €1» 1*6 'iaOte all. «aitieaUlch 
lerateaaf Himer. a»b bat Ali »Ht ileoe Stricke te-
$ii(te:Vi«ftMi bea Hes» fn <ftgeaibäaur taaa besagte 
tat 0$t* Crfatta»! ber ttahlr» bei »tr «bhchtt». 

Friedrich Haß. 

zu »erteilten 
auf der SBerf» l 

^apwMxt, *». 108 WGS. Bhife, rfi 
W S 2 5  m a  M M o » i » t :  

i r r v  n  

»rtrte^.1 

»»iiq»» 

on «tt. OT IHHIflt 

ich «tees 
jtttutt, beammea StaW 
L W * . M > l l N n r  b f c  fit 

ß » t e » .  
rpfirN, 
*»l3Dlt*»J 

»rftttmt z» »crtanftn i 
iJm M«. Ww» »ntuUlm mterS 
rrTtirfif deiee. |tlttai »*i eildeawHK««« 
Sü^Mi-aHr'^ WrtlfKei'eRf, «D|t> ifrlbift». ®«MM *'ldtlrext,w,ira M eeeim a» 

«M«) P e t e r  L l t t i g ,  
®*»eap»rt, 3 »»»a. 

Dave-por», Ä.»., S. I«, 18«. 
Hi wird bf'raft den Kunden ber nntericMt». 

«5 A"t.D'1 Kl», ... »awmTart.aau^ 
n» W5 »" «»• flhrÄeaKi« •»• n«ai«f<tl»ea fchUtel I* eaMbnje», anh ftfa< ObM»««'» 

»•» enmeelerea rrifrabr» e#«»te» fett teeren Welte 
t"T *'y i»ele*f«ll« attaHfirM «trat 

(fr te» verlauf «»fem R«f41*ea 

5. H.' McCormick. 
4fn4Wm E. H. 'Dlrffotbritf u. iSroS. 

Versichert Euer Leben! 
jj* 1•'"»I* rI'nfl. ber ftieer fteaiflfe I» terree 
Mit Ifooo ttntirlafe» t«t »eil er fti» fttol tri tet 

@erm61ia Selen# BerfickernogS Gesellschaf 
leite. 1H|tte «etteeft bd 

H a n  «  R  .  t t  I  a  u  f  f  e » ,  
W«»erel »,e»t bfrOcnnanii feb<»».er*feeMfchef 

flTfeatld»») IA Ri(» ni Aieira|f. 

^eileichdiier. 
AUGUST SCHREIBER & Co., 

flUt 6tr., i»tftu Hau» unterhalb Gainesstraße, 
gtg«attr»ea fi. 9. »nferf»«'# 6tare, 

aiyfrtlea sich rel Mrtommtntr Vetegeateitr» i»m Haftaara 
aa jdlcn «aapel« »ab €lcklel. »ab ««tmftm Mtftlde* 
- — irt* new. ' 

it a eat er «nae» He 6*««tf»f#rr tlrrr »Ibee-
rtetnr t«r 

al »arsprickiK. 

m ft«t wie new. 
3Wt Üaraier 1 .  ̂

*•««« eteter btlen«_»ab billig tifa*ri*e» lasse», an» He tri 
' f t  e»l#Whi» 

I»iip oeh Ceeilr /atttry 
» N N  

J o h n  C .  M  a  » t  h  e  S  ,  
westliche 2te Straße, unterhalb der 6>ra»<tarb 

Davenport, Iowq. 
Bnlfrje îMtar we*l H-aef eafeerlfe* tef 
«?f «erteil 6elfe»frtt »nt ta»»m*H* treiflrt« 

fberirilwfeiafr. 6*awi»e 
(ln.T.) John tt. Matthe». 

Höchst wichtig fizr Farmer! 
Neues Patent! 

^ ® e » e a » # r t .  3*f»-t*. IM». 
fMr. tie UBtenetorcten. garner ea» Cnit 8wi-t», Z°»a. 

• ef4«iatte»: Del wir teate g<gr»»«rt<e »«ren al» 

McCOBMICK'S 

selbst abrechende 
Erndte-Mäschine! 

I» »ein Hielte»«gelte te« He». 3«»ct ¥istfe» »retktlaarte. 
Wtr tebea ttefclte fergtiliig «eprifi »»t gefeatc», *| tu 
Haschtae 

a u S s t e z e i c h n e t e  A r b e i t  
ldal. eidil «tela baf fit 1el*l ging, ta« öetreite. welche«(teil« 
»eise »Itter »ab t»r*e«ee»ter leg. W fchta t*»ttr. seetetB 
«»4 das tie taaiii >ert»nlene fegcniantt ..SelfiRater" eirt 
so e»««ejkich>>ete St teil liefert-, taf teifdbe tl# O^rtr» f» 
glrich»«tig ort schö» (ia'ectf, etc tt Irl» SReoa *tt tfa 
> lai ea *errf*tr» ieaa! «Dir tmrtHh» daher tiefe Hafeia« et« 

b 11 f8 t fl t 
»eilte »Ir te gefebea beten, unt beyaeen. tal ttefclte ri»e 
«rlettftareate IB. ihfiter »on un« gesehene ,,6«lf»Watet«'* 
»an» »>ch>« I» Vergleich mit tiefe*. 

Adam Noel, A. A. Lindsey, 

Jame« Lindsey. H. Hamann, 
llharle« Diitmann. 

... o 
Oft Rlttwee «tt ütereln a»t fSgen >fnin. tef »ech 

anftier >»ficht b e toe-chte« »oriiglt* eet rl*l grarigt, 
•»I» Ortnnn<i »o temm.n. Wir glasten taf fie tarnet 
ear tagliche Nr teil liefert i nt tof ste raetr I» etnrt» Iah» 
fpart ela der Prel« tiefer Berte|ini»g. 

®. Lve/dieck, (T. I. Hanenian, 
©nt. Du man. A. 8t. Brownlee. 

A n z e  i g  e  

ber 4. u»t Perry 6trete »erleaft täte», aetnea »ti ®el* 
«enteil, tem Patlilna safer» Cent fit bea freeatllAr» Z» 
fpnich eb,»Heuen. ®r!*ta c« an« »erltete« »at tifteli teafel 
teaiaf »»lern Äechfalgei, Herrn«e». C. Saab, «er,» 
trägem. 

F. Merwin u. Co. 
$ei«»»ert, flegnt 8. 1M1. 
$tt tbttiTietchatte wtrtt a« 

^umber-Geschaft 
an dem alten Aland de« F. Merwin und To. 

Ecke der 4ten und Perrystraße 
«If«»« »st besaabig riae» gel a*«gee»l«e» Barrert/t» 

Lumber. Lotten und Stdindetn 
M« Bertiafm »risse» »at KIri»e» an He»t labe». 

«tuftrije fit legtfichieteseeeteli *ertea W»iB «»«yfihtt 
Gro. E. Wood, 

Stechfeiffer »a» #. 9ter»ln k I». 
Aa«e» Humphrey, Verkäufer. |15aug»ba 

Für Farmer, 
GasthävS zum «Wilhelm !" 

Derll»terzeich>lere beehrt fich te» garattr» eaiaiHle», tef 
er ctaia 

" a e r ä u m i g e n  » t a u t  S t a t t  
«cteat tat. »at legt I« eteete tt Stermer »lt guter Ctaliag 
f»r Ihre Pferte «a eerMe». 
•ett Dnerttert; »atf* Ht«, t'qneiee 6teDu»g far tti 

Pferde ant aafmerffaair Vittemiag feirt|»gefl chen. 
Uarjehlrelchea 3»ftntch tütet 

Cd. Hermaiin/ 
Itwbel ®i '«che ste Girat». Ecke >•»., Weier» »» 

I. «»•. 

Deutsche Apotheke »«» 
Ditzen St Koch. 

6il»ilMtHa|rHitr »ab Whttea Strafe, T>aitat»H Ja. 
deUelerielchaete« babta (tti Ha »all äffet. 
smÄStiZÄS&toÄs;;; 
each feraertta «at*»fgale each«»;»* Me tef ea 
Dragee» pt fcHte». — Wieetle »ette»lebte Bett 
tet lag »ab Wechrr et fertigt. 

r»ch<l»ter. 6alpenf«rlen, Bralpaa^ea. DralgUfe», 
Caiaftafche*. JtMtrfträtealettr Wille »a» «let mäStttaN. 
»(r(alibe>c EelletteagegeaBiate. «I« .teiae Helft. Heer» 
€•**« «»tag»», 3»t»bfir»e», (tnlnfn et«., »et» etaer 
(ii|qblM|ll>» fairabBitteteea liu wtrlthtg. 

Zjunitutrb • Disen ii. Koch. . 

•T 7 H a n s  L e i s n e r ,  .  
Wag e nm a ch» et, 

R». 65 wtS>. 2te @tr.,-€ti der Harriso», 
i)«»it»t«rtj y: • 

ntnb. 
»ab MeemrM. 

tUMti«lt»»tal 

Blech 
W a a r t » !  • -•iVU 

z» dteabgesebte« PreiseuU 
-<> • 1 t *n *{ iyy 

eaferer ^rafe» Datrath »es 
et 16 r-O e Nu 

tSBÜgSbl*!**: 
«ItHehlteatsm 

: or«trsrf1*t*tl *^Wt* • 

ift Mrbe» ri»»c». Beia 9te 

•'>! *fr^ 

M»» e 


